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Enzyklopädie der Handhabungen. Setfoto # 2
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Enzyklopädie der Handhabungen. Modul # 4, # 15 und # 24

Enzyklopädie der Handhabungen    | 109



|    Anette Rose110

Enzyklopädie der Handhabungen. Modul # 15. 
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Enzyklopädie der Handhabungen. Modul # 15
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Mikroskopische Bilder
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Anette Rose

ZWISCHEN, UNTER, ENTLANG UND RINGSHERUM

Zur „Enzyklopädie der Handhabungen“ *

Die Präposition �zwischen� markiert etwas im Raum �in der Mitte von beiden, inner-

-

vergegenständlichter Handlungen verstanden werden und Materialien als zeitweilige 

-

-

tige mich im Rahmen meines künstlerischen Langzeitprojekts �Enzyklopädie der Hand-

recherchiere in Archiven und Museen und arbeite mit Wissenschaftlern unterschied-

-

-

misch zu verdichten und durch die Montage im Ausstellungsraum zur Darstellung zu 

-

Minimalismus auf, verbinde sie aber mit einer gesellschaftlichen Realität, die ansonsten 

Zwischen den Sinnen

Der Sehsinn bündelt die Aufmerksamkeit, leitet zielgerichtet durch den dreidimensio-

* Anmerkung des Herausgebers: Vorliegende Fassung nimmt Bezug auf das Künstlerbuch Rose, 
-



Zwischen, unter, entlang und ringsherum    | 99

-

das Zugreifen und Bewegen der Dinge lenken, beleuchten Zusammenhänge und brin-

-

Position der Augen zueinander, rechtes und linkes Ohr, ermöglichen uns, räumlich zu 

Hände können hingegen zu den Dingen geführt werden, ihre Materialität ertasten und 

-

Der Standort, die Dauer und Perspektive auf, unter, entlang, ringsherum, mittendrin 

Geschmacks- und Geruchssinn sammeln Eindrücke, die über die sichtbaren Eindrücke 

Erfahrungsprozess und vermitteln zwischen dem Greifen und Begreifen von Zusam-

Ordnungssystem und Methode der „Enzyklopädie“

Die sinnlichen Erfahrungen und das �leiblich gebundene Erfahrungswissen� (Sonja 

Peterson) sind Gegenstand der Beobachtungen meiner �Enzyklopädie der Handha-

basiert auf einem erweiterbaren System von Modulen, das ich in unterschiedlichen Kon-

 Die einzelnen (Video-)Module entwickle ich 

-

Abstimmungsprozesse zwischen den Sinnen, zwischen Körper und Werkzeug, manuel-

-

keit leiten, entwickeln sich die einzelnen Module: Wie wirken Hand und Auge zusam-

Für meine künstlerische Arbeitsweise und Ausstellungspraxis sind die Synchroni-

-

menspiel von  Körper und Materialien sowie die Abstimmung und Verwendung von 
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-

-

-

Arbeits abläufe,  Sprechen und Handeln, Arbeits- und Ausdrucksgesten, manuelles und 

-

Welches körperliche und implizite Wissen zeigt sich in Gesten und 

 Handhabungen? Und welche Erkenntnisse liefern Gesten und Handhabungen 

für die Mensch-Maschine-Interaktion?

Die Methode der Synchronisierung und Montage ermöglicht es, die visuelle, akustische 

und zeitliche Abstimmung der Sinne wie beispielsweise die Beidhändigkeit oder die 

wie sich rechte und linke Hand bei verschiedenen Tätigkeiten untereinander abstimmen 

-

-

liche Mitbewegungen der Augenbrauen, Lippen und Mundwinkel sind beim Verputzen, 

Schleifen, Stanzen, Stempeln, Ziehen, Pressen unterschiedlicher Materialien zu beo-

-

und dem Prüfen von verschiedenartigen Dingen in der Fertigung verschiebt sich die 

 Wir greifen mit der Hand nach 

gewälzt, gebunden, gestempelt, getaucht, gewalzt, gestanzt, verputzt, kontrolliert und 

-

-

wegungen zu mechanisieren, werden sie (beispielsweise für eine Rasierpinsel maschine) 
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-

rohlinge vom Band und führt sie in das Fertigungskarussell ein, wo sie gebohrt und mit 

-

pinselmaschine nacheinander als Einkanalvideo (Modul # 8) und die des Klosettbürsten-

Zwischen Hand und Wort

Komplementär zu den Produktionsabläufen beschäftige ich mich mit Gestik und Mimik 

-

tieren, um disziplinübergreifende Fragestellungen zwischen dem Greifen und Begreifen, 

theoretischen Erkenntnissen und Erfahrungswissen miteinander in Beziehung zu set-

wir halb bewusst wahrnehmen, indem ich die Gesten mit mehreren Kameras beobachte 

Erzählen begleitet, unterstreicht und interpretiert, ermöglichen es, im linearen Schnitt 

Wie beeinflussen die Sinne und die Körperform die Handhabung und  

das Design der Dinge?

bringen etwas in Verwendung, bieten an, etwas zu greifen, vermitteln den Zugang zum 

Für die Designerin Barbara Schmidt

-

Die Gestenforscherin Ellen Fricke
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�Barbara Schmidt
von Flüssigkeit mit beiden Händen abgeleitet ist, um die Flüssigkeit mit beiden  Händen zum 

-
-

-

-

vergegenwärtigen Prozesse, verkörpern Relationen und zeigen abstrakte Beziehungen 

hierzu die Gestenkategorien bei Müller, Cornelia -

 

Zwischen Verkörperung und Sichtbarmachung

der Aufzeichnung bestimme ich die Perspektive und die Dauer bestimmter Bild- und 

ist, wird dokumentiert, sondern wie ich es zu sehen gebe, beleuchte und in Szene setze 

-

-

-

-
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rial in meine Konzeption mit ein und binde historische Aufzeichnungen aus Wissen-

Als Montage des Recherchematerials zeige ich in meinem Künstlerbuch �Enzyklo-

-

prozesses, in den ich unter anderem auch Abbildungen von Gegenständen und Diskurse 

-

-

lation im Mikroskopiersaal habe ich ein Videodiptychon und Doppelseiten der Bild-

konzeptionell verbindende Thema zwischen der Mikroskopie und meiner �Enzyklo-

Während die Mikroskopie das, was wir nicht mehr mit dem bloßen Auge erkennen kön-

nen, vergrößert und sichtbar macht, verdichte ich anatomische, anthropologische und 

arbeitsphysiologische Zusammenhänge in der Bildmontage und fokussiere mit synchro-

-

der dünnen Gewebeschnitte, die auf bestimmte Weise geformt und farblich präpariert 

-

-

schaftlichen Zeichnung nach der rasterelektromikroskopischen Vorlage eines Gewebe-

-

Meine Arbeit besteht darin, aktuelle und historische Zusammenhänge unterschied-

licher Denk- und Handlungsräume konzeptionell und formal miteinander zu verschrän-

um gegenwärtige und zukünftige Forschungsmethoden und Produktionsverhältnisse 

-

weilig in Ausstellungen vergegenständlichen, bestimme ich durch die Form ihrer Sicht-
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-

Die �Enzyklopädie der Handhabungen� ist eine Sammlung von Bildsequenzen und Din-
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